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GrttrErNDEZErruNG

Das letzte Feldforschungsjahr des FWF-Projektes zum Römischen Goldbergbau im ,,Karth" (FWF,
Projekt 30790-G25) geht zu Ende. lm kommenden Jahr werden wir uns der Abschlusspublikation
widmen. Die Forschungsergebnisse sollen als Monographie mit Beiträgen aller am Projekt
beteiligten Wissenschaft ler veröffentl icht werden.
Und wie immer waren wir auch heuer wieder sehr erfolgreich! lm Zuge abschließender Gelände-
begehungen konnten wir ein weiteres kleines Abbaurevier orten. Somit gab es im ,,Karth" elf indivi-
duelle Abbaureviere und fünf zu den Abbaurevieren führende Wasserleitungen. Es zeigte sich,
dass der römische Goldbergbau im ,,Karth" wesentlich größer war als zu Projektbeginn ange-
nommen.
Das Hauptaugenmerk der
tungskanäle. Der Aufbau
Absch n itten archäologisch

Abb. 1= Schnitt durch einen
kanal (Foto: B. Gech).

Wasserleitungs-

Abb. 2= Sehr gut erhaltener Kanal der
Wasserleitung 1 in der Nähe des ehemaligen
Gasthofes ,,Arl Forst" (Foto: F. Stremke).

Die Konstruktion der Wasserleitungskanäle ist sehr einheitlich. Hangseitig wurde Material abge-
graben und talseitig zur Befestigung aufgeschüttet. !n die so entstandene Trasse wurde der Kanal
eingetieft. Abhängig von der Beschaffenheit des geologischen Untergrundes wurde die Sohle mit
einer Lehmschicht abgedichtet.
ln den meisten Fällen zeigte
sich jedoch, dass das aufgrund
der Wasserundurchlässigkeit
des geologischen Untergrundes
n icht erforderlich war.

Abb. 3: Profil des Wasserlei-
tungskanals in der Nähe des
ehemaligen Gasthofes ,,Arl
Forsttt. '

H a ngsch utt (nachr.ömisch

heurigen Grabungskampagne lag auf
der Wasserleitungen 1 und 4 wurde an
untersucht.

Schnitten durch die Wasserlei-
funf gut als Kanal erkennbaren
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GrnraNDEZErruNG

Nach Aufgabe des Bergbaus wurden die Wasserteitungen nicht mehr gewartet und
aufgeschüttete Hangschutt verfüllte den Kanal. ln der verbleibenden Rinne sammelte
wasser und so kam es zu den lehmigen Einschwemmungen.

Unser besonderer Dank gilt der Gemeinde Natschbach-Loipesbach, die uns von
zügig unterstützt hat. Als kleines Dankeschön haben wir für das Gemeindeamt
über den römischen Goldbergbau im ,,Karth,,gestaltet.

der talseitig
sich Regen-

Beginn an groß-
zwei Schautafeln

Sollte dieser kleine Beitrag lhr tnteresse an der fast 2OOO Jahre alten Bergbaugeschichte des
,,Karth" geweckt haben, würden wir uns freuen, wenn Sie unsere Website (www.karthqold.com)
besuchen, uIT] über den Fortschritt unserer Arbeiten auf dem Laufenden a) bleiben. unter
,,Aktuelles" finden Sie kurze Texte zu den laufenden Arbeiten und in der Galerie gibt es viele Fotos
und einige Videos. Unter Literatur können Sie die neuesten Publikationen über das projekt
herunterladen.

lch hoffe, dass es in nicht ailzu ferner Zukunft wieder möglich sein
u nseres tollen Forsch u ngsprojektes al len I nteressierten als Vortrag

wird, die spannenden Ergebnisse
zu präsentieren.
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Menschen mit Behinderung haben die Möglichkeit, sich bei
sozial-rechtsabteilung bant. Funktionärlnnen des Verbandes
Belange zu informieren.

juristischen Mitarbeiterlnnen der
über sämtliche sozialrechfliche

Kammer für Arbeiter und Angestellte, Würflacher Straße 1,2620 Neunkirchen
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 13.00 - 14.30 uhr

NUR nach vorheriger telefonischer Terminvereinbarung möglich: 01t4O6 15 g6 - 4l
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